
Tschier Prozeß. 
Gravicrendc Aus-sagen 

gegen Angeklagtem 

»Juki« Rose als Zeuge. 
(s-tkliirtr, dafx Becker zu ihm ganz 

offrn gesagt hab-, Rufeuthal müs- 
se m irgend einer Weise aus dem 
Wege geräumt werden, weil er 

gefährlich werde. —- Eia anderer 
samt-, Maus-ice Labun, ein an- 

geblich nicht sehr vertrauenswür- 
digrr nnd beim-user Charakter in 
drn schlinnufkkn Stadt-eilen New 
York-m identifizicric »Gyp the 
Blond-« und »Ur-stät Louie« al- 
,-,mki der Mörder des Spiel-w 
Rosrntiml vor dem Metropole 
Hasel. —- Bleibt bei feinen Aus- 
sagen. 

New York, 12. Ott. Der Gerichts- 
saal, in dein der Prozeß gegen den 

des Mord-es im ersten Grade ange- 
tlagten Polizeileutnant Charles 
Itierler verhandelt wird, war heute 
liig auf den letzten Plaß besetzt· »Bald 
Jack« Rose, einer der Hauptzeugen 
der- Vertreters der Anllage, bildete 
die »Haupt-s91ttrattion«. Rose ertliirte, 
ehe er den Gerichtssaal betrat, daß 
er seinem Herzen Lust machen und 
alles sagen werde, was er iiber den 
Nosenthal Mord weiß. Rose schilderte 
bei Beginn seines Verhörs eine Zu- 
samrnentunft mit dem ermordeten 
Roesnthal und Polizeileutnant Becker 
gelegentlich einer Neujahrlseier im 
Elle Club. Beeter solt, tvie Rose be- 
hauptete, damals zu Frau Lillian 
Rosenthah der Gattin des- Ermorde-. 
ten, gesagt haben: Miachen Sie sich 
keine Sorgen; Herrnann (Vorname 
des ermordeten Nosentliah und ich 
verstehen uns. Er ist me n und ich bin 
sein Freund und alle seine Unan- 
nehmlichleiten werden bald beseitigt 
sein. Des weiteren sagte Rose aus 
dein Zeugenstande wörtlich folgendes-» 

»Ich trat- Becker in meiner Woh- 
nung und im Union Sauare hoteb 
Bei diesen "Zusammentitnsten erzählte 
rnir Vetter von» feiner Teilhaberschast 
mit Rosenthal in eine-« Spielhölie.. 
Vetter sagte mir, daß Nosenthal ihm 
den Vorschlag gemacht, 85000 in der 
Sirt-thue anzulegen. Betresss dieser» 
Spielhölle gerieten Rosenthal und 
Vetter in Streit, toeil Vecker von No- 
senthal 8500 verlangte, die dieser ihm 
nicht geben wollte. Becker drohte mit ? 
einer Razzia aus das Lokal und Rai t 

senthal erklärte, daß Becker es nie-( 
nials wagen werde, gegen die Spiel- 
hölle vorzugehen. Bei einer Gelegen-» 
heit sagte Beeter zu mir folgendes: 
»Ich verlange, daß Rosen-s 
that ermordet, erschossen 
durch Dank-mit oder sonst 
tvie beseitigtwird. Er wird 
gefährlich, weil ich fürchte, 
daß er unangenehme Gess 
ständnisse machen wird.« 

New York, 12. Ott. Mauriee 
L«uban, ein früherer regelmäßiger 
Besuchcr verrufener Stadtquartiere 
New Wortes der von der Polizei als 
,,beritchtigter Charatter« bezeichnet 
wird, toar gestern der Hauptzeuge in 
dem Prozeß gegen den des Mordes 
nngetlagten Polizeileutnant Charles 
Becken- Tier Zeuge behauptete. gese- 
ben zu haben, wie der Spieler Rosen- 
thal vor dem Hotel Metropole er- 
mordet wurde und er bezeichnete 
,.th tbe Blond« nnd ,,Lestie Louie« 
als die beiden Mörder Nosenthals. 
Außerdem will Lttdau gehört haben- 
trne der angetlagte Vetter etwa dreis 
Wochen vor der Ermordung Rosen-( 
tttals tu »san« Rose im Lattse einerl 
Unterhaltung gesagt habet »Wenn( 
Rasenttml nicht abgetan wird, werdel 
ich selbst ihn eines schönes Tages abss 
fertigen, so daß er nicht mehr »Nich- 
t«n« tann.« Anwalt Jobn F. Mes. 
Jntnre, einer der Verteidiger nahmi 
den Zeugen sehr schars ins Kreuzver 

« 

hör und versuchte sein Vesieti. ihn in 
iåiiidcrtisriittie zu vermitteln t« ge- 
Witt EVW sticht Liedern blieb bei dein. 

« 

nim- er m Wettern verbot gesagt 
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Drucksachen 
aller Art in sauberster 

Ausfuehrung 
koennen jetzt in unserer 

Office besfellt werden. 
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Die Germania 
istdie einzige deutsche Zei- 
tung in sinor Connty und 

desshalb die beste Zeitung 
zum annoneicren. Ein Ver- 

such wird Euch überzeugen. 

Wenn wiis Euch Drucksaajen an ci- 
nem bestimmten Tage versprechen- 
tiinnt Jijr mit Bestimmtheit darauf 
rechnen, daß Ihr sie dann erhaltet. 
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Neue Eisindung 
Verbessertcs Telephon- 

n. Telcgrapysyftem. 
Jst epochentachend. 

Paris,12 Oii Ein junger ftall 
zösifchek Physiker namens Julien Be 
lhenod, einer der Lieblingglchiiler des 

kürzlich verstorbenen Mathematiker- 
nnd Physiker-s Henki Poincace unr- 
ein pekssnlicher Freund des Gesinde-ro 
Braan. will fveben eine epochema 
chende Erfindung gemacht havemdnkm 
die es möglich lviitde. mel) 
ke» drohtlose Telegtaphen s Statio 
nen in unmittelbarer Reihe einzurich 
mi, ohne daß sie sich gegenseitig in 
ihrer Tätigkeit itökeih 

Mit Hilfe seines neuen Apparates- 
dct keine Funken entsendet, ioudkuu 
need prspoeäss -c- Janu» 

s- Ovid-US ------- 
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esszsqko Kam auf zwanzig Msemd 
m su heben käme me- km. 
Inst-II m drohte-In Dem-den« 
its IIIO die spsfisdnug mwicmkw 
stets-. do M mit dem neu-us Most 
tust M zu Wuziqsontmd sieh-um 
m is m Satans-· um«-m M. km Mist U- such-usw« M 

MNM Stumm www widm- 
II III Ist-U das man Is- 

W II Of »Hm Anin 
II II sit-M nM unmion 
m W M ists-II « cum- as 

II Mist-U gehegt H 
see W III-um Heil 

ÆW W 
I 

dhfseåwvse s sus- 
Its-II VII - MMW W 

nnd der Betreffenden rintenne genau 
angepaßt, so daß sie von anderen in 
der Nähe befindlichen Antennen beim 
Geben oder Empfangen nicht Taufge- 
nomnien werden können. Die große 
Schnelligkeit der Transmission wird, 
wie schon turz erwähnt, durch ein 
eigenartiges System perfoeierter 
Streifen erreicht. Wie zu dieser 
Nachricht in Erfahrung gebracht 
worden ist, kann es sich bei 
der Erfindung nur um ein neues 
System der Hochsrequenzmaschine 
handeln, wie solche von der Deutschen 
Telefunteigesellsclmft schon seit gerau- 
mer Zeit mit denselben Vorteilen nach 
dem System des Grasen Arco in An- 

wendung gebracht wird. Eine andere 
Methode der drahtlofen Telegraphie 
ohne Funken wäre technisch auch kaum 
denkbar. 

Weitere Frist. 
Italien Ierlanat von der Türkei eine 

endgültige Atem-en 
Paris 12. Ott. Italien hat der 

Reaieeuna in Konstontinwet drei 
weis-se Lage zur warmen-trug dorti- 
xr bewilligt, ob sie die itns umarmen 
Feieruisvokseytäne annehmen will 
oder nicht« Wenn eine verneinende 
oder nai- teine Antwort erfslah wird 
Julien den steier mit net-er Energie 
fortsetzen LDie titexieeunaen der 
liiioftmiikttte there-pas wundern sich u. 

find erstaunt tastenden dass die Türkei 
sites-L die im gemachten Votttsliiqe 
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Hilfe für Winzer. 
Mitteilung des preußischen 

LandwirtschnIts-Ministere. 
Tatkeiiftiges Eingreifen. 

Berlin, 12. Oktober. Die aus den« 
Rheingau und den Seitentälern des 
Rheins, sowie aus dem MoselisGebiet 
neuerdings laut gewordenen Klagen 
sind an hiesiger maßgebender Stelle 
nicht unverhört verhallt. Der preu- 
ßische Minister siir Landwirtschaft 
Dr. Freiherr v. Schorlemer, hat sich 
beeilt, den durch Fröste schwer ge- 
schädigten Winzetn die Mitteiluna 
zukommen zu lassen, daß ihnen Hilte 
von Staatswegen geleistet werden 
wird- 

Der Beistand wird einen beträcht- 
lichen llmsang annehmen müssen, 
denn die letzten Nachrichten lauten 

dahin daß der den Winzer-i zune- 
ssügte Schaden ein noch weit größerer 
ist« ·ald die ersten Schätzungen ihn 
bezissceim Die denn der Winken 
welche geradezu nn den Bettelstnd re 

bracht sind ist eine bedeutende nins 
einem newaltiaen Gelände sind due-b 

»die schmsen Friiiie der ersten Otto 
Idee Woche alle dotsnnnnen vernickt 
jtet worden. 

W wird des raschen. tnttriiitii n 

iEine-reiben der Regierunn dediiriei 
smn Tausenden iidee die schwere stei- 
etniesrmiisnn diamantnen-n Drin 

die Nenieeunn sich dee vollen Einst-« 
der-Situation bewirkt ist« nein nm 

nisten-nimm Dafürhalten ans der 

Hpeonrnl erteilten Aufme- dee Land- 
wietlidastineinisees hervor. 

ist Ton XII-IN saqu 
TTF 

WWUMOUI 

U III-ritt ist d» 

Miit Gkrnmuja 

k« 

ji John Grohmann John Suckstorf l 
I The Two 3ohn$ 

FarmerS Hauptquartier 
Die besten Weiite," » Fuöre und Cigarren stets an Hand. 

Ster beriihmtes Bier an Zupf. 
Wir sind im n euen Quartier, eine Thür südlich vom 

« k«.ltc:: Platz. 

Hans Jverfen, Eigentümer 
Liefere Getränke im Groß- und Kleinhandel in jeder 

gewünschten Quantität Emspehle meine 

vorzüglichen Getränke und Cigarren. 

; 
Das berühmte- ,,8ious City Bren« immer an ths 

Es blttet freundlichst um geneisten Zuspruc- 

Hans Jvetieik 

lilenn I bn nacb—i 
Kalifcnnien gebt I 

Geht über die North Pacific Confi. Excttrfioits-Ticket8 nach 
Kalifornien können über die North Pacific Coaft ausgemacht 
werden, dann über die naturschöne Northern Kalifornia 
nach Sau Franeisko, Los Angelos und Sau Diego-——auf der 
Rückreise sind irgend eine Anzahl interessanter Routen er- 

hältlich. Macht Eure Winterreife eine umfassende Tour 
der Weftlicyen Staaten. 

Exeursions-Preife nach der Nord Pacisie Käste, Ka- 
liforniesy Südweften, Florida, und der Golf Küste 

über die 

North Western Linn 
Für Reise-Information sprecht onc bei ooxr adrc I«Z.1·t act 
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Wegen Landeöverrats denn-teilt- 
Vor der 4. Strafkammer des Land- 

j gerichts in Hamburg stand der Tech- 
niter Friedrich Schote, dem zur Last 
gelegt wurde, Zeichnungen und 
Pläne, die im Interesse der Lande-J- 
verteidigung geheim zu halten sind, 
an fremde Personen ausgeliefert zu 
haben. Der Angeklagte war als Tech- 
niker auf der Werft von Blolnn 8: 
Voß angestellt Er kam in Beziehun- 
gen zu dem englischen Satan Schulu, 
der bekanntlich inzwischen voinklieicbss 
gericht wegen Spionage zu 7 Jahren 
Znchtliaus ver-urteilt wurde. Eiche-: 
lieferte dein Schuld nach den-Gedächt- 
nisse eine Skigze über den Kreuz-se 
»Es-Ersatz Oeimdal«. Schuln orderte 
weiter van Schote gegen gute Beson- 
lnng alle möglichen ei·reici)baren:zeich· 
nnngen Der ans dem Zuchthause 
vargesiilsrte Zeuge Schuld sagte un- 

ter anderem aus: Er sei kein engli- 
scher Spion. unld man habe ihn un- 

schuldig verurteilt. Nach Hamburg 
sei er nur gekommen um Schiffe m 

Tkauten Nebenbei bade er. urn sichI 
Ienglischen Freunden gefällig zu erwei- 
Ifyu support-Its vZIqusovc sb- I«« ist 
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Kriegsschisse für sie auszutreiben ist-n 
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fwichtigsten sei es iinn gewesen« Gess nat-es ilder die shsentinieterwess 
lchiise und iider dir Anlage der Ge« 

Jchiitze aus dem Kreuzer .«·Molttr In 
f erfahren In England habe nmn n t) s 

lam meisten iur den Bau non Ers n ; 
» Mund-ji« interessiert Da Schott- nch 

gern-tat gezeigt dabe. itnn Stillst-Heim- 
» nun-sen gu lietern set er Inn dessem : 
in Verbinde-no getreten Der Os- 

Irielmsei verirrteitte Schott wegen 
Verstehst gegen den Braut-and via 
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Ists Tote-tagewa ui einem Jagsr 
und acht Monaten Gesängmd unt-r 
Anrechnung von drei Meinte- der 
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Arzt und Wundarzt. 
Instss s s s IM 

DIS. Wirst und Werg « 

Arzt und Wnndaräh 
Officc über dem Cornet Trug Storc, 

Telephone A 91. 

Anfragen werden pünktlich beantwortet, 
Tag und Nachts· 

THE-J« Tcutsch gesprochen. »Es 

Ihn ZU Y. gtkttcl 
R a h n a r z t 

Osfice über Fariuers J: Mer- 
chants Stute Bank. Plione 78 
Bloosnftkld Ridr. 

Keine Arbeit am Sonntag. 
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